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(54) Kabelabdichtung für einen Steckverbinder

(57) Ein Steckverbinder mit einem Gehäuse (10), ei-
ner Durchgangsöffnung (14, 16, 28, 30) für ein Kabel
und einer Dichtung (20), welche im Bereich der Durch-
gangsöffnung abdichten kann, ist dadurch gekenn-
zeichnet, daß eine Andruckplatte (26) vorgesehen ist,

mittels der die Dichtung (20) zwischen der Andruckplat-
te und einer Gegenfläche (12) im Gehäuse zusammen-
gedrückt werden kann, wodurch ein Teil der Dichtung
(20) in bezüglich der Durchgangsöffnung (14, 16, 28,
30) radialer Richtung nach innen gedrückt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder mit
einem Gehäuse, einer Durchgangsöffnung für ein Kabel
und einer Dichtung, welche im Bereich der Durchgangs-
öffnung abdichten kann.
[0002] Die Funktion der Dichtung besteht darin, den
Durchtritt des Kabels in das Innere des Gehäuses ab-
zudichten, so daß Feuchtigkeit und Schmutz nicht ins
Innere des Gehäuses eindringen können. Dabei sind
aus dem Stand der Technik die unterschiedlichsten
Konstruktionen bekannt, um die Abdichtung am Kabel
zu gewährleisten.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ei-
nen Steckverbinder mit einer Dichtung zu schaffen, die
im Bereich des Durchtritts des Kabels besonders gut ab-
dichtet und es erlaubt, auch mehrere Kabel in ein Ka-
belabdichtung zu integrieren.
[0004] Zu diesem Zweck ist erfindungsgemäß eine
Andruckplatte vorgesehen, mittels der die Dichtung zwi-
schen der Andruckplatte und einer Gegenfläche im Ge-
häuse zusammengedrückt werden kann, wodurch ein
Teil der Dichtung in bezüglich der Durchgangsöffnung
radialer Richtung nach innen gedrückt wird. Die An-
druckplatte erfüllt dabei zwei Funktionen. Zum einen
drückt sie die Dichtung fest gegen das Gehäuse, so daß
die Abdichtung zwischen der Dichtung und dem Gehäu-
se gewährleistet ist. Zum anderen führt die Andruckplat-
te eine Verformung der Dichtung herbei, aufgrund derer
die Dichtung fest am Kabel anliegt und dort gut abdich-
tet.
[0005] Vorzugsweise ist eine Kompressionsfläche
vorgesehen, mittels der die Dichtung im Bereich der
Durchgangsöffnung radial nach innen gedrückt wird.
Diese Kompressionsfläche kann sich an der Andruck-
platte und/oder dem Gehäuse befinden, insbesondere
im Bereich der Durchgangsöffnung für das Kabel, so
daß die Dichtung wirkungsvoll unmittelbar gegen das
Kabel gedrückt werden kann. Hierzu ist insbesondere
vorteilhaft, wenn die Kompressionsfläche durch eine ko-
nische Einschnürung im Bereich der Durchgangsöff-
nung gebildet ist und die Dichtung einen zylindrischen
Absatz aufweist, der von der Kompressionsfläche zu-
mindest im Bereich seines freien Endes radial nach in-
nen gedrückt wird. Auf diese Weise wird eine Keilwir-
kung erzeugt, mittels der eine Bewegung der Andruck-
platte im bezüglich der Durchgangsöffnung axialer
Richtung in eine Verformung und Verlagerung des zy-
lindrischen Ansatzes der Dichtung in radialer Richtung
hervorgerufen wird. Dies ermöglicht, die Dichtung mit
gutem mechanischen Wirkungsgrad gleichmäßig radial
nach innen zu drücken, so daß sie fest am Kabel anliegt.
[0006] Zur Befestigung der Andruckplatte am Gehäu-
se können Schrauben verwendet werden, so daß die
Andruckplatte in der Praxis vor Ort mit geringem Auf-
wand angeschraubt werden kann. Die Schrauben sind
vorzugsweise so angeordnet, daß die Dichtung gleich-
mäßig zwischen der Andruckplatte und dem Gehäuse

zusammengedrückt wird.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
bevorzugten Ausführungsform beschrieben, die in den
beigefügten Zeichnungen dargestellt ist. In diesen zei-
gen:

- Figur 1 in einer perspektivischen Explosionsansicht
einen erfindungsgemäßen Steckverbinder;

- Figur 2 in vergrößertem Maßstab den Bereich des
Steckverbinders, der mit den Durchgangsöffnun-
gen für das Kabel versehen ist; und

- Figur 3 in einer perspektivischen, teilgeschnittenen
Ansicht das mit den Durchgangsöffnungen verse-
hene Ende des Steckverbinders mit montierter
Dichtung.

[0009] In Figur 1 ist ein Steckverbinder 1 gezeigt, der
ein erstes Steckmodul 2 und ein zweites Steckmodul 3
aufweist, die auf entgegengesetzten Seiten einer Trenn-
wand 4 angeordnet sind. Jedem Steckmodul 2, 3 ist eine
Schelle 5 zugeordnet, in der ein angedeutetes Kabel 8
eingeklemmt ist, dessen Adern zu dem entsprechenden
Steckmodul 2 geführt werden können.. Jede Schelle 5
dient sowohl zur Zugentlastung als auch zur Kontaktie-
rung einer das Kabel umgebenden Abschirmung.
[0010] Die Steckmodule 2, 3 sind auf entgegenge-
setzten Seiten einer Trennwand 4 im Inneren eines Ge-
häuses 10 angeordnet. Die Trennwand 4 und das Ge-
häuse 10 bestehen entweder aus Metall besteht oder
aus metallisiertem Kunststoff; auf diese Weise wird eine
Abschirmung gegen elektromagnetische Störungen er-
halten und, aufgrund der Trennwand 4, eine hohe Über-
sprechdämpfung zwischen den beiden Steckmodulen
2, 3.
[0011] Das Gehäuse 10 hat bei der in den Figuren ge-
zeigten Ausführungsform einen rechteckigen Quer-
schnitt und weist auf seiner von den Steckmodulen 2, 3
abgewandten Seite eine Stirnwand 12 auf, in der eine
erste Durchgangsöffnung 14 für ein an das erste Steck-
modul 2 anzuschließendes Kabel sowie eine zweite
Durchgangsöffnung 16 für ein an das zweite Steckmo-
dul 3 anzuschließendes Kabel ausgebildet sind. Die
Stirnwand 12 ist leicht zurückgesetzt angeordnet, so
daß eine umlaufende, über die Stirnwand 12 vorstehen-
de Schürze 18 gebildet ist. An der Stirnwand ist eine
Anschlagfläche 13 vorgesehen.
[0012] In dem von der Schürze 18 umschlossenen
Raum ist eine Dichtung 20 angeordnet, die mit einer er-
sten Durchgangsöffnung 22 und einer zweiten Durch-
gangsöffnung 24 versehen ist. Die beiden Dichtungs-
Durchgangsöffnungen 22, 24 sind koaxial mit den bei-
den Gehäuse-Durchgangsöffnungen 14, 16. Die Dich-
tung 20 besteht aus einem Elastomer, insbesondere ei-
nem Weichgummi.
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[0013] Auf der von der Stirnwand 12 abgewandten
Seite der Dichtung 20 ist eine Andruckplatte 26 ange-
ordnet, die sich ebenfalls in dem von der Schürze 18
umschlossenen Raum befindet. Die Andruckplatte 26
besteht aus Kunststoff oder Metall und weist eine erste
Durchgangsöffnung 28 und eine zweite Durchgangsöff-
nung 30 auf. Die erste Andruckplatten-Durchgangsöff-
nung 28 ist koaxial mit der ersten Dichtungs-Durch-
gangsöffnung 22 und der ersten Gehäuse-Durchgangs-
öffnung 14 ausgerichtet. Die zweite Andruckplatten-
Durchgangsöffnung 30 ist koaxial mit der zweiten Dich-
tungs-Durchgangsöffnung 24 und der zweiten Gehäu-
se-Durchgangsöffnung 16 ausgerichtet. Zur Befesti-
gung der Andruckplatte 26 am Gehäuse 10 sind zwei
Schrauben 32 vorgesehen, die in zwei Gewindeöffnun-
gen 34 in der Stirnwand 12 eingeschraubt werden.
[0014] Die Gehäuse-Durchgangsöffnungen 14, 16
sind jeweils innerhalb eines zylindrischen Ansatzes 36
(siehe insbesondere Figur 3) ausgebildet, der sich von
der Stirnwand 12 ins Innere des Gehäuses 10 hinein
erstreckt. Der zylindrische Ansatz 36 ist auf seiner dem
Inneren des Gehäuses 10 zugewandten Hälfte mit einer
konischen Einschnürung 38 versehen, die zur Durch-
gangsöffnung 14, 16 hin von einer Kompressionsfläche
40 begrenzt wird. Die Kompressionsfläche 40 hat also
eine zu einem Kegelstumpf komplementäre Gestalt.
[0015] Die Dichtung 20 weist um jede Durchgangsöff-
nung 22, 24 herum einen zylindrischen Ansatz 42 auf,
wobei jeweils ein Ansatz 42 auf jeder Seite des Körpers
der Dichtung 20 vorgesehen ist. Anders ausgedrückt ist
die Dichtung 20 spiegelsymmetrisch aufgebaut bezüg-
lich einer Ebene, die mit der Mittelebene des Körpers
der Dichtung 20 zusammenfällt und zur Achse der bei-
den Durchgangsöffnungen 22, 24 senkrecht ist. Der Au-
ßendurchmesser der zylindrischen Ansätze 42 der
Dichtung 20 entspricht etwa dem maximalen Durch-
messer der Gehäuse-Durchgangsöffnungen 14, 16.
[0016] Auch die Andruckplatte 26 ist um ihre Durch-
gangsöffnungen 28, 30 herum jeweils mit einem zylin-
drischen Ansatz 44 versehen. In gleicher Weise wie die
Ansätze 36 in der Stirnwand 12 des Gehäuses ist jeder
Andruckplatten-Ansatz 44 mit einer konischen Ein-
schnürung 46 versehen, die auf ihrer Innenseite von ei-
ner Kompressionsfläche 48 begrenzt ist.
[0017] Der maximale Durchmesser der Gehäuse-
Durchgangsöffnungen 14, 16 sowie der Andruckplat-
ten-Durchgangsöffnungen 28, 30 entspricht etwa dem
Außendurchmesser der zylindrischen Ansätze 42 der
Dichtung 20. Der minimale Durchmesser der Gehäuse-
Durchgangsöffnungen 14, 16 sowie der Andruckplat-
ten-Durchgangsöffnungen 28, 30, also der geringste
Durchmesser im Bereich der Einschnürungen 38, 46, ist
dagegen kleiner als der Außendurchmesser der Dich-
tungs-Ansätze 42.
[0018] Bei der Montage des Steckverbinders werden
die anzuschließenden Kabel üblicherweise zuerst durch
die Durchgangsöffnungen in der Andruckplatte 26, die
Durchgangsöffnungen in der Dichtung 20 und die

Durchgangsöffnungen 14, 16 in der Stirnwand 12 des
Gehäuses 10 hindurchgeschoben und mit den beiden
Steckmodulen 2, 3 verbunden, die in dazu vorgesehe-
nen Haltevorrichtungen beidseitig der Trennwand 4 an-
gebracht sind. Anschließend werden die beiden Steck-
module 2, 3 mit der Trennwand 4 in das Gehäuse 10
eingeschoben.
[0019] Die Durchgangsöffnungen für die Kabel wer-
den abgedichtet, indem die Dichtung 20 in den von der
Schürze 18 umschlossenen Raum angeordnet und die
Andruckplatte 26 auf die Dichtung aufgesetzt wird.
Dann wird die Andruckplatte 26 mittels der Schrauben
32 gegen die Stirnwand 12 gepreßt, wodurch die Dich-
tung 20 zwischen der Andruckplatte 26 und der als Ge-
genfläche wirkenden Stirnwand 12 zusammengedrückt
wird. Dabei werden die zylindrischen Ansätze 42 der
Dichtung 20 in die konischen Einschnürungen 38, 46 in
der Stirnwand 12 des Gehäuses 10 bzw. der Andruck-
platte 26 eingeschoben, wodurch die Dichtung in die-
sem Bereich radial nach innen zusammengedrückt
wird. In Figur 3 sind zwei komprimierte Abschnitte 50
der Dichtung 20 zu erkennen, die am Eintrittsende bzw.
am Austrittsende der Dichtungs-Durchgangsöffnung
gebildet sind. In diesem Bereich liegt die Dichtung 20
fest am entsprechenden Kabel an, so daß eine zuver-
lässige Abdichtung mit einer hohen IP-Schutzklasse er-
reicht wird. Der Dichtungsansatz 42 dient gleichzeitig
mit seinen beidseitig komprimierten Abschnitten 50 als
Kabelschutztülle.
[0020] Die Andruckplatte 26 sorgt für eine gleichmä-
ßige Beaufschlagung der Dichtung 20, so daß eine
gleichmäßige und dadurch sehr gute Abdichtung er-
reicht wird. Aufgrund der vorteilhaften Anordnung der
beiden Schrauben 32 einander diagonal gegenüberlie-
gend sind nur sehr wenige Schrauben erforderlich, um
die Andruckplatte 26 gleichmäßig mit der Stirnwand 12
des Gehäuses zu verbinden. Ein übermäßiges Zusam-
mendrücken der Dichtung wird von der Anschlagfläche
13 verhindert, an der die Andruckplatte 26 in Anlage ge-
langen kann und die einen Mindestabstand der An-
druckplatte von der Stirnwand gewährleistet. Beson-
ders hervorzuheben ist, daß gleichmäßig mehrere Ka-
bel im Bereich des Austritts aus dem Gehäuse abge-
dichtet werden können.

Patentansprüche

1. Steckverbinder mit einem Gehäuse (10), einer
Durchgangsöffnung (14, 16, 28, 30) für ein Kabel
und einer Dichtung (20), welche im Bereich der
Durchgangsöffnung abdichten kann, dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine Andruckplatte (26) vorge-
sehen ist, mittels der die Dichtung (20) zwischen
der Andruckplatte und einer Gegenfläche (12) im
Gehäuse zusammengedrückt werden kann, wo-
durch ein Teil der Dichtung (20) in bezüglich der
Durchgangsöffnung (14, 16, 28, 30) radialer Rich-
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tung nach innen gedrückt wird.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine Kompressionsfläche (40,
48) vorgesehen ist, mittels der die Dichtung (20) im
Bereich der Durchgangsöffnung radial nach innen
gedrückt wird.

3. Steckverbinder nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sich die Kompressionsfläche
(48) an der Andruckplatte (26) befindet.

4. Steckverbinder nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Andruckplatte (26) mit einer
Durchgangsöffnung (28, 30) für das Kabel verse-
hen ist und daß sich die Kompressionsfläche (48)
am Rand der Durchgangsöffnung (28, 30) befindet.

5. Steckverbinder nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sich die Kompressionsfläche
(40) am Gehäuse (10) befindet.

6. Steckverbinder nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sich die Kompressionsfläche
(40) am Rand der Durchgangsöffnung (14, 16) im
Gehäuse (10) befindet.

7. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kompressions-
fläche durch eine konische Einschnürung (38, 46)
im Bereich der Durchgangsöffnung (14, 16, 28, 30)
gebildet ist.

8. Steckverbinder nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dichtung (20) einen zylin-
drischen Ansatz (42) aufweist, der von der Kom-
pressionsfläche (40, 48) zumindest im Bereich sei-
nes freien Endes radial nach innen gedrückt wird.

9. Steckverbinder nach den Ansprüchen 3 und 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Dichtung (20) und
die Kompressionsflächen (40, 48) spiegelbildlich
bezüglich der Mittelebene der Dichtung ausgeführt
sind, so daß die Dichtung in zwei axial voneinander
beabstandeten Abschnitten (50) radial nach innen
gedrückt wird.

10. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die An-
druckplatte (26) durch ein Befestigungsmittel (32)
mit dem Gehäuse (10) verspannt werden kann.

11. Steckverbinder nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zur Befestigung der Andruck-
platte (26) mindestens eine Schraube (32) verwen-
det wird.

12. Steckverbinder nach Anspruch 11, dadurch ge-

kennzeichnet, daß zwei Durchgangsöffnungen
(28, 30) vorgesehen sind und daß zwei Schrauben
(32) vorgesehen sind, von denen die eine auf der
einen Seite einer von den Durchgangsöffnungen
gebildeten Linie und die andere auf der anderen
Seite dieser Linie angeordnet ist.

13. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Dichtung (20) aus einem Elastomer besteht.

14. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß eine
Anschlagfläche (13) für die Andruckplatte (26) vor-
gesehen ist, mittels der die maximal zulässige Kom-
pression der Dichtung begrenzt wird.
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